
Atem nach dem ersten Wahl-
gang im Nacken gespürt hat,
ist Mirko Heuer aufgewacht.
Und hat dann unter Druck
einen handwerklichen Fehler
gemacht: Die Aktion „Heuer
am Feuer“ ist nach hinten los-
gegangen. Egal, ob das Grillen
auf dem Gelände des Aben-
teuerlandes erlaubt ist oder
nicht: Viele Pluspunkte hat ihm
„Heuer am Feuer“ nicht einge-
bracht, eher geschadet. Aber
ohne Frage: Mirko Heuer hat in
mehr als einem Jahrzehnt Zei-
chen gesetzt, so fällt beispiels-
weise der Bau der „Wasser-
welt“ in seine Amtszeit, auch
das Ehrenamt hat er stets hoch-
gehalten und die Freiwilligen-
agentur ins Leben gerufen. Er
war ein sympathischer, empa-
thischer und offener Bürger-
meister, der immer auf Augen-
höhe und niemals von oben he-
rab agiert hat. Der brillante Rhe-
toriker liebt die Begegnungen
und Gespräche mit den Langen-
hagenerinnen und Langenha-
generinnen, ist eben einer von
54.000. Christdemokrat Mirko
Heuer, der mit seiner Partei stets
ein bisschen gefremdelt und im
Wahlkampf auf das CDU-Logo
verzichtet hat, hat in seiner
Amtszeit viele Projekte ange-
schoben, aber eben auch noch
nicht beendet. So ist es ihm
nicht vergönnt, Hausherr im
neuen Rathaus zu werden. Dort
wird jetzt Lars Barlsen – ebenso
wie Heuer Familienvater - ein-
ziehen. Der junge Newcomer,
der aber sicherlich keinesfalls
eine Kopie des ehemaligen
Senkrechtstarters Mirko Heuer
sein will und wird.

Oliver Krebs

"Ich habe viel erreicht, vielleicht haben das nicht alle so wahrge-
nommen", kommentierte Mirko Heuer (2. von rechts, CDU) seine
Niederlage am Sonntag. So fröhlich wie auf diesem Foto war die
Stimmung bei der Wahlparty der CDU am Silbersee nicht.
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„Da ist ein großes
Gefühl der Dankbarkeit“
Fortsetzung von Seite 1
Ganz anders die Stimmung am
Silbersee. Mirko Heuer hatte Par-
teifreunde und Mitstreiter zu
Würstchen vomGrill, Pizzaschne-
cken und Crème brûlée auf das
Gelände des DLRG eingeladen.
Doch mit dem strahlenden Wet-
ter desNachmittags sank dort am
Abend auch die Stimmung. Nach
Auszählung der ersten Ortschaft
zeichnete sich ein Trend ab, der
nichts Gutes verhieß für den
Amtsinhaber. Die Plätze vor dem
Monitor verwaisten zunehmend.
„Hier sehen ja alle so bedröppelt
aus“, kommentierte eine Besu-
cherin das Szenario.
Bereits vor Ende der Auszäh-

lung räumte Heuer seine Nieder-
lage ein: „Da ändert sich nichts
mehr.“ Er sollte recht behalten.
Wie es für Heuer weitergeht?
„Ich konnte diese Wahl nur ge-

winnen, entweder den Job oder
mein Leben zurück. Ich habemei-
nen Frieden mit dem Ausgang“,
so der 60-Jährige.Woran es gele-
gen hat? Der Wahlkampf sei be-
sonders zum Ende hin zuneh-
mend schmutziger geführt wor-
den, mehrere Grenzen seien
überschritten worden, so Heuer.
In den vergangenen zwölf Jahren
habe er extrem viel erreicht.
„Vielleicht haben das nicht alle so
wahrgenommen“, so Heuer. Am
Ende des Tages dankte der schei-
dende Bürgermeister seinen Mit-
arbeitern und Unterstützern.
„Meine Verwaltung macht einen
tollen Job. Da ist ein großes Ge-
fühl der Dankbarkeit“, so Heuer.
Versöhnliche Töne schlug am

Sonntagabend auch der Sieger
an. „Es war nicht alles schlecht
die letzten zwölf Jahre“, so Barl-
sen.
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Jung, frisch und unverbraucht,
aber keine Kopie
Rückblende in das Jahr 2014:
Ein damals 48-Jähriger wird als
relativ junger und frischer Kan-
didat ohne Verwaltungserfah-
rung als Bürgermeister gewählt,
weil er die Stadt voranbringen
und auf den neuesten Stand
bringen will. Ein Spiegelbild
zwölf Jahre später: Der gleiche
Typ Politiker gewinnt auch in
der Stichwahl, ist allerdings so-
gar noch 17 Jahre jünger als da-
mals Mirko Heuer (CDU) und
Sozialdemokrat. Heuer und der
neue Bürgermeister Lars Barlsen
sind jeder auf seine Art und
Weise „Charming Boys“ und
fröhliche Charaktere.
Offensichtlich ist gerade in der
Flughafenstadt das Verlangen
nach Innovation groß, wird viel
höher als der Faktor Erfahrung
bewertet. Die Langenhagene-
rinnen und Langenhagener ha-
ben demmittlerweile 60 Jahre
alten Modell „Mirko Heuer“
diese Ideen und Innovations-
kraft, mit denen Heuer damals
angetreten war, nicht mehr zu-
getraut, setzen auf einen jun-
gen Politiker, der in einem ruhi-
gen und sachlichen Wahlkampf
eine klare Haltung bewiesen
hat. Auch gerade, was den poli-
tischen Umgang mit der AfD
angeht. Neutral und gesetzes-
treu als Bürgermeister, ansons-
ten auf Distanz. Diesen Abstand
hat Mirko Heuer nicht erkennen
lassen, als AfD-Bürgermeister-
kandidat Jürgen Alenberg ihm
seine Empfehlung ausgespro-
chen hat. Eine Besonderheit in
der Flughafenstadt: In keiner
anderen Regionskommune sind
bislang alle hauptamtlichen
Bürgermeister letztendlich ab-
gewählt worden. Die Langen-
hagener sind anscheinend auf
längere Sicht nicht leicht zufrie-
denzustellen, ein „Weiter so“
ohne Veränderung kommt für
sie nicht in Frage.
Hat Mirko Heuer seine Konkur-
renten unterschätzt und war
sich seiner Sache zu sicher? Zu-
mindest war imWahlkampf re-
lativ wenig von ihm zu sehen,
der noch amtierende Bürger-
meister hat auch spät plakatiert.
Erst, als er Barlsens heißen

Oliver Krebs. Foto: Thore Krebs

Sicher mit dem E-Rad unterwegs
Langenhagen (mm). E-
Rad fahren macht Spaß. Doch
ein Elektrofahrrad ist meist
schwerer, fährt schneller und
hat einen höheren Schwer-
punkt als nichtmotorisierte Rä-
der.Darum,dieseBesonderhei-
ten zu beherrschen, geht es
beim E-Bike-Kurs des ADFC
Langenhagen in Zusammen-
arbeitmit der Fahrradfahrschu-
le der Region Hannover.
Der Kurs beginnt am Mon-

tag, 12. Oktober, um 14 Uhr
auf dem Bolzplatz der IGS Lan-
genhagen und dauert zweiein-
halb Stunden. Kursleiterin Ma-
rion von der Fahrradfahrschule
zeigt praktische Kniffe und
Tricks und vermittelt mit einfa-
chen Übungen, wie sich ein E-
Rad sicher und souverän be-
herrschen lässt. Zu Beginnwird

das mitgebrachte Elektrofahr-
rad gemeinsam überprüft. An-
schließend geht es direkt auf
den Übungsplatz: Bremsen,
Anfahren, Kurvenfahren,
Gleichgewicht und weitere Si-
tuationen werden praktisch
geübt.
Voraussetzung ist, dass die

Teilnehmendenbereits erste Er-
fahrungen mit dem E-Rad ge-
sammelt haben und gesund-
heitlich fit sind. Das eigene
Elektrofahrrad muss zum Kurs
mitgebracht werden. Eingela-
den sind alle Interessierten –
eine ADFC-Mitgliedschaft ist
nicht erforderlich: Die Teilnah-
me ist kostenlos.
Anmeldung per E-Mail an

info@adfclangenhagen.de,
Auskünfte gibt es unter (0151)
24 07 99 75.

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 114,83 €/g
999er Silber 1,42 €/g
750er Gold 86,12 €/g
925er Silber 1,31 €/g
585er Gold 67,18 €/g
333er Gold 38,24 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 73.85 €/g

Stand 29.09.26

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Mo 19.10.2026
16.00 – 20.00 Uhr

Langenhagen 30855 -
Godshorn
Dorfgemeinschaftshaus
Spielplatzweg 20

Immobilienverkauf
in besten Händen

Immobilienverkauf
mit Strategie

Persönlich beraten.
Professionell begleitet.

Rundum-sorglos-Paket

Ihre Expertin

für Immobilien

in Burgwed
el

und der Regio
n

Ich freue mich auf Ihren Kontakt.
051399589366

breuckmann-immobilien.de🕻 ˝

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

geld +++ sofort bargeld +++ sofort bargeld +++ sof

www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

sos-humanity.org/jetzt-spenden

Deine Spende rettet Leben!
Damit niemand imMittelmeer ertrinkenmuss.
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